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Stadt Freiburg – Überblick „Green City“ 

Fläche und Bevölkerung: ca. 153 km², 225.000 Einwohner 

Höhengradient bedingt naturräumliche Vielfalt: vom Schauinsland auf 1.250m bis      

zum Fuße des Tuniberg aufs 213m ü. NN  

Viele Elemente traditioneller Kulturlandschaften: Allmendweiden, Rebterrassen, 

Wässerwiesen, Trockenmauern, Mittelwälder, Rieselfelder, Bergbau etc. 

Arten- und Lebensraumvielfalt: knapp 3000 Tier- und Pflanzenarten bekannt,               

über 1000 geschützte Biotope 
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Stadt Freiburg – Überblick „Green City“ 

Hoher Anteil Schutzgebiete:  ca. 52 % in irgendeiner Form unter gesetzlichem 

Schutz  

Großer Waldbestand: rund 6.400 ha bewaldet (ca. 43 % des Stadtkreis), mit 

hochwertigen Mooswäldern und Bergwäldern 

Natur in der Stadt: ca. 660 ha innerstädtische Grünflächen, über 50.000 

Stadtbäume, urbane Vorkommen von streng geschützten Arten wie Alpensegler, 

Wimperfledermaus, Mauereidechsen 
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Erhalt der Biodiversität – Freiburger Ziele 

Freiburger Nachhaltigkeitsziele bis 2030: 

- Erhalt von Natur- und Kulturlandschaften  

- Erhalt der Artenvielfalt und Lebensräume 

- Ausbau Biologische Landwirtschaft  

- Erhalt der Nutzungsfähigkeit der Naturgüter 

 

Deklaration „Kommunen für biologische 
Vielfalt“ (Gründungsmitglied seit 2010) 

- Arten und Biotopschutz 

- Nachhaltige Nutzung 

- Naturnahe Grün- und Freiflächen 

- Bildung und Entwicklung 
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Erhalt d. Biodiversität – Freiburger Initiativen 

Pestizidfreie Kommune (seit GR-Beschluss 1994)   

 

Verschiedene Biotopverbundkonzeptionen (seit 2000) und 

Kommunales Artenschutzkonzept (seit 2010) 

 

Naturpark Südschwarzwald 

 

FSC-Deutschland (Forest Stewardship Council) 

 

Biosphärengebiet Schwarzwald 
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Aktionsplan Biodiversität - Rückgang 
Insektenbestand in D 

Dr. Harald Schaich 
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Rückgang der Biomasse um > 76% 
(seit 1990: 0,3 g/d pro Jahr) 

Hallmann et al. 2017: PlosONE 
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Aktionsplan Biodiversität - Entstehung 
GR-Drucksache in 2018: Antrag von Bündnis 90/Die Grünen; Umweltverwaltung 

erstellt DS zu Sachstand, neuen Zielen und Maßnahmen; Gemeinderat beschließt 

ambitioniertere  Zielsetzung zum Erhalt der Biodiversität bzw. Insektenschutz 

Entwurf Aktionsplan Biodiversität:  Umweltverwaltung stellt ein Paket von 

insgesamt 45 Maßnahmen zusammen, darunter auch „Reduktion des Einsatzes 

chemisch-synthetischer Pestizide auf eigenen landwirtschaftlichen Pachtflächen“ 

GR-Drucksache in 2019: Gemeinderat beschließt Biodiversitäts-Aktionsplan mit 

priorisierter Maßnahmenliste und stellt Finanzmittel für die Umsetzung bereit 
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Aktionsplan Biodiversität - GR-Beschlüsse 
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Städt. Zielsetzung Biodiversität bis 2025 

1. Reduktion des Pestizideinsatzes und Ausweitung von Strukturen im Offenland 

2. Entwicklung von naturnahem Offenland und Ausdehnung Biotopverbund  

3. Ausweitung des Anteils von Natur- und Landschaftsschutzgebieten 

4. Aufwertung von Waldrändern und Entwicklung von lichten Wäldern 

5. Erhöhung des Anteils von naturnahen Fließgewässern und Gräben 

6. Entwicklung von naturnahen blütenreichen Flächen im Siedlungsbereich 

7. Verbesserung des Natur-/Artenschutzes an Gebäuden und in Baugebieten 

8. Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit und Umsetzung von Bürgerprojekten 
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Aktionsplan Biodiversität - Maßnahmen I 

Ausweisung weiteres Naturschutzgebiet Schangen-Dierloch 

Aufwertung von Grünland bzw. extensive Beweidung in LSG/NSG  

Nutzungskonzeption Streuobst / Grünland für Freiburger Schönberg 

 

 

 

Schutzgebiete 

 

 

 

Offenland /  Landwirtschaft 

 

 

 

 

Systematisches Monitoring Insekten/Vegetation im Stadtkreis 

Vereinbarung Pestizidverzicht auf städtischen landwirt. Pachtflächen 

Ökologische Aufwertung von Rebböschungen                                                             
im Tuniberg („Mähen statt Mulchen“) 

Runder Tisch „Naturnahe Böschungspflege“ 
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Aktionsplan Biodiversität – Maßnahmen II 

Straßenbegleitgrün naturnah/insektenfreundlich entwickeln 

Städtische Grünflächen: Einsatz von regionalem Saatgut und           
mehr extensive Wiesenpflege 

Teilnahme Zertifizierung „Stadtgrün Naturnah“ ab 2020 und 
Entwicklung einer Grünflächenstrategie  

Erstellung „Ökologischen Gesamtkonzept Hauptfriedhof“ 

Baum-/ Streuobstpflanzungen 

 

 

 

Dr. Harald Schaich 
Abt. Naturschutz/Landschaftsökologie 
Workshop „Biologische Vielfalt und Landwirtschaft“, 05.03.2020 

Urbane Flächen und Parks / Verkehrswege 

 

 

 

 

Aufwertung von Waldrändern und Schaffung lichter Waldbestände 

Gewässerrandstreifen ökologisch Aufwerten 

 

 

Wald / Gewässer 

 

 

 

 



Umweltschutzamt 
 

Aktionsplan Biodiversität - Maßnahmen III 

Städtische Gebäude / Stadtplanung 

 

 

 

 

Gutachten „Biodiversitätscheck urbane Grün- und Freiflächen“ 

Städt. Neubau- und Sanierungsprojekte:  Artenschutz optimieren 

Blütenreiche Grünsäume und artenreiche Grünflächen an städt. Gebäuden 

Erarbeitung eines Förderprogramms Dach- und Fassadenbegrünung 

 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit / Bewusstseinsbildung 

 

 

 

 

 

  Förderprogramm „Artenschutz in der Stadt“  

  Beratung „Artenreiche Grünflächen“: städt. Gesell, etc.  

  Regionalen Saatgutmischung für Baumscheiben / Gärten 

 Schulungen „Naturnahe Pflege“ Bauhofmitarbeiter, etc.    
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Beispiele naturnahe Grünflächen 
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Aktionsplan Biodiversität: Übersicht 2019 

Dr. Harald Schaich 
Abt. Naturschutz/Landschaftsökologie 
Workshop „Biologische Vielfalt und Landwirtschaft“, 05.03.2020 

Gesamtmittel: 
330.000.- € 

Städtische Mittel:  
253.000.- € 

Eingeworbene 
Drittmittel: 
77.000.- € 
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Aktionsplan Biodiversität – Maßnahmen 

Dr. Harald Schaich 
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Aktionsplan Biodiversität – Interfrak. Antrag 

Dr. Harald Schaich 
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Vereinbarung Pestizidverzicht – Pachtflächen 
Landwirtschaftliche Fläche Stadtkreis: insgesamt 3582 ha 

 - 145 Landwirtschaftliche Betriebe, davon 15 Bio-Betriebe 

Städtische Pachtflächen: 589 ha, davon 507 ha im Stadtkreis 

 - Ackerland: 207 ha 

 - Grünland: 373 ha  

 - Dauerkulturen: 9 ha  

rund 75% der Pachtflächen ohne Pestizide bzw. biologisch bewirtschaftet: 

 - Grünland, Bio-Ackerbau (NSG Rieselfeld, u.a.), Bio-Weinbau: 437 ha (ca. 75 %) 

Weitere Pachtflächen als Ausgleichsflächen oder durch 
Vertragsnaturschutz gebunden (Landschaftspflegerichtlinie) 

 Potenzial Pestizidreduktion: Ackerbau ca. 135 ha, Dauerkulturen ca. 5 ha 
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Vereinbarung Pestizidverzicht – Lage Pachtfläche I 

- Verteilung 
unregelmäßig über 
Fläche im Stadtkreis 
Freiburg (ca. 15 km²) 
 
- Flächen teils schon 
mit Vertrags-
naturschutz, 
Ausgleich, Biotopen 
etc. belegt  
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Vereinbarung Pestizidverzicht – Lage Pachtfläche II 

- Verteilung 
unregelmäßig über 
Fläche im Stadtkreis 
Freiburg (ca. 15 km²) 
 
- Flächen teils schon 
mit Vertrags-
naturschutz, 
Ausgleich, Biotopen 
etc. belegt  
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Vereinbarung Pestizidverzicht – Prämissen 

Kooperatives Vorgehen mit Landwirtschaft notwendig: wegen guter 
Zusammenarbeit im Vertragsnaturschutz, prekärer Flächensituation und 
gemeinsamer Verantwortung für Biodiversität der nachhaltige Weg 

Freiwilliger Pestizidverzicht bringt Vorteile im Vergleich zur Pflicht: 

 - Fachlich sinnvollere Flächen-/Maßnahmenwahl (Flächenbündelung) 

 - Höhere Akzeptanz und Motivation durch Freiwilligkeit/Anreiz  

 - Zusätzlich weitere ökologische Aufwertungen wie z.B. Blühstreifen möglich 

 - Pestizidverzicht nur erster Schritt: Einstieg auch in Beratung zu Wahl der 
 Anbaufrucht, Saatabstand, Bodenbearbeitung etc. für mehr Biodiversität  

 - Vereinfachung Nachweise und Beratung 

Einfache administrative Umsetzung mit Pachtvertrag 

Bericht mit Bilanzierung im Gemeinderat jährlich und Gesamtevaluation 
nach mehreren Jahren 
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Vereinbarung Pestizidverzicht – AG 

Zusammenstellung einer Arbeitsgruppe zu Beginn des Frühjahrs 2018:  

 - Stadt Freiburg mit Umweltschutzamt (UwSA) und Amt     für Liegenschaften (ALW)    

 - Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband – Kreis Freiburg 

 - Landwirte aus Freiburg mit städtischen Pachtflächen 

Mehrere Gespräche bis Frühjahr 2019 zu methodischem Vorgehen und 
praktischer Umsetzung  

Abstimmung der schriftlichen Vereinbarung zum Pachtvertrag und 
Vorgehen zum Nachweis 

Einbindung der Landwirtschaftsverwaltung 
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Vereinbarung Pestizidverzicht – Umsetzung 

Einführung „Programm Pestizidverzicht“  in 2019 für städtische Pachtflächen, 
begleitet durch Programm zur ökologischen Aufwertung von Pachtflächen 
(Fokus Ackerflächen) 

  Anforderungen Vereinbarung Pestizidverzicht:  

 - Verzicht auf alle chemisch-synthetische Pestizide (Basis-Modul) 

 - Umsetzung auf Dauer der Pachtvertrags 

 - Möglichkeit der Bereitstellung einer fachlich besser geeigneten, 
 Fläche im Betrieb gleicher Größe bei ungünstiger Lage (sog. Alternativfläche)  

 - Weitere ökologische Aufwertung der Pachtfläche mit z.B. Entwicklung 
 Blühstreifen/-flächen, temporäre Ackerbrachen etc. (Premium-Modul) 

  Angebot der Stadt Freiburg:  

 - Pestizidverzicht: 50% Pachtzinsreduktion im Basis-Modul 

 - Ökologische Aufwertung: weitere 20% Pachtzinsreduktion und  Bereitstellung 
 von regionalem, standortangepasstem Saatgut 
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Vereinbarung Pestizidverzicht - Agrarstruktur 

Dr. Harald Schaich 
Abt. Naturschutz/Landschaftsökologie 
Workshop „Biologische Vielfalt und Landwirtschaft“, 05.03.2020 

 

- Bsp. FR-Munzingen am 
Tuniberg: Kleinteilige 
Agrarstruktur in Südbaden 
 
- Pachtflächen (grün) oft 
als kleiner Teil einer 
Bewirtschaftungseinheit 
bzw. Ackerschlags 
 
 Bereitstellung von sog. 
Alternativfläche zur 
Pachtfläche in gleicher 
Größe im Rahmen der  
Vereinbarung mit Stadt 
möglich  
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Vereinbarung Pestizidverzicht - Regelung 

Dr. Harald Schaich 
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Vereinbarung Pestizidverzicht – erste Bilanz 
Seit Einigung zum Vorgehen im Mai 2019  

 - Von 86 Pächtern machen in 2019 bereits 6 Landwirte 

 mit (aktuell schon 9 Landwirte) 

 - Von ca. 140 ha konventioneller Ackerfläche sind in 
 2019  bereits 20 ha pestizidfrei (aktuell schon 29 ha) 

 - Fast alle Äcker werden zusätzlich ökologisch 
 aufgewertet, aber auch z.B. Öko-Kürbis- oder Öko-
 Ackerbohnenanbau 

Informationskampagne startete im Herbst 2019 
 - Informationsveranstaltung im Oktober für 

 Anbau-Saison 2020 

  - Alle Pächter wurden angeschrieben 

  - Informationsangebot auf Website der Stadt 

  - Vor-Ort-Beratungen durch Umweltschutzamt 
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Vereinbarung Pestizidverzicht – Presseecho 
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Ausblick Aktionsplan Biodiversität 

Dr. Harald Schaich 
Abt. Naturschutz/Landschaftsökologie 
Workshop „Biologische Vielfalt und Landwirtschaft“, 05.03.2020 
 

Weitere Umsetzung Aktionsplan und neue Maßnahmen ab 2020: u.a. 
Zertifizierung Stadtgrün Naturnah, Förderprogramm Artenschutz etc. 

Berichterstattung GR: erste Bilanz im Februar 2020 im Umweltausschuss & 
Budgetierung Aktionsplan für neuen Doppelhaushalt 2021/2022 

Sonderprogramm Biodiversität des Landes: Fortsetzung in 2020/21, weitere 
Anträge und Erarbeitung neuer Projekte mit externen Akteuren 

Freiburger Manifest für Arten- und Klimaschutz: Diskussion mit Fridays for 
Future, Prüfung weiterer strategischer Biodiversitäts-Maßnahmen, u.a. eine 
Relevanzprüfung Klima- und Artenschutz für alle GR-Drucksachen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 

harald.schaich@stadt.freiburg.de 
 

https://www.freiburg.de (Umwelt & Natur) 

mailto:harald.schaich@stadt.freiburg.de
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